
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 52 (1926)

Heft: 10

Artikel: Aqua temporis praeteriti

Autor: Ronner, Ernst

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-458970

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 31.12.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-458970
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Aqua temporis praeteriti
S3#n (Smil ©rnfi Stornier

II
Turd) bic glneige ber SBüfdjc uttb SBäume fiel golbeneê

©onnenKäjt. (sin Rubeln unb Trillern auê taufenb 93ogel=
fetjlen burctjjaudjjte bie Suft, bie SBIüten bufteten in allen
garben unb bte Oucfle, bie in ber bunffen ©rotte cutfpraug,
murmelte unb gfueffte gcfjcimniêboft.

Sßrofeffor Sangfjarbt fdjritt mit feinem jungen Slffiftem
fett buref) bie roei|befanbeten ©artenrocge.

SJiadj jener fleinen ©artenpforte moffen mir gefjen",
fagte ber Sßrofeffor freubig erregt, unb nneê mit ber au8ge=
ftreeften §anb nadj einer ©ruppe bfüfjenber gfteberbüfdje.
SJJcädjtige, fjeffbiofette SSIütentrauben maren mit filbernen
Tautropfen beftreut unb glänjten unb bufteten in ber roar=
men SJcorgenfonne. Sludj Senggcufjager mar etmaê erregt.
Tie grage befdjäfttgte itjn fefjr, ob fidj bic 23ünfdje beê

Sßrofeffors erfüllen mürben ober nidjt.
SBeftätigtc fidj bic Slnnatjme, bann mar eê fidjerltdj eine

grofje ©rfinbung, um bie er ftd) berbient gemacfjt. ftn ber
einen £>anb trug Sangfjarbt feinen eleganten Sßfjoto=i?aften,
ber Slffiftent trug baê ©tatib. hinter ben bfüfjenben ©b=
rtngengebüfdjen lief ein roeifjgeftridjener £)0li550un burdj,
über roeldjen man auf eine blumenüberfäete SESiefe fafj, ftn
ber gerne erljobcn ftdj einige §üget, bon benen ein roeifjcê
SBeglein fidj burdj bie SßMefen fdjlängeltc unb unmeit beê

3auneê über ein £>otjbrücffem füfjrte.
SIBir finb am Orte, §err Senggenfjagcr. Tiefen Teil

beê ©artenê fjabe idj mir auêgefudjt, um mit meinen 2luf=
naljmen ju beginnen, bie idj in eine Sßorgeit jurüdentroitfefn
merbe."

Ccrregt brefjte er ben Sßfjotograpfjieapparat auf baê
fdjroarje ©tatib unb ftellte ein. Tann fnipfte er foê. Gcin

feifeê ©eräufdj im Sfpparat, bann ffappte iljn ber Sßrofeffor
jufammen unb ging rafd) bte SEBegfein nad) ber efegantett
îMffa jurüd.

SJiun mirb eê fid) jeigen, maê efjebem an biefer ©teile
toar, bebor icf) einen roeifjfadierten ©artenjaun aufstellen
fiefj." SBienen fummten bon SBlüte ju S3füte, jumeilett
gaufelfen ein bunter ©cfjmetterling an ben beiben borbei.

©obafb fie bie SBtffa erreidjt fjatten, eilten fie nadj bem
eingcricfjtetcn Tunfefjimmer, mo alleê fdjon bereit ftanb.

Senggenfjager fdjlofj bie Türe forgfättig ab, roäljrenbbcm
Sßrofeffor Sangfjarbt bie gfafdje mit bem erfuubeuen SBabe

auê bem ©cfjranfc nafjm unb fangfam in eine ©djafe gofj.
Tann fteffte er baê SJBafferbeden jurecfjt, fdjaftete bie rote
©füfjfampe ein, brefjte baê roeifje Sidjt auê. SJcur fangfam
geroöfjnten fiefj bie Slugen an biefeê fdjroadje, rote Sidjt.

Tann nafjm Sangfjarbt bie Äaffette auê bem Sfpparat,
öffnete fie unb fegte bie Sßfattc forgfättig in fein Aqua
temporis praeteriti. Senggenfjager glaubte, einen fdjroa=
djett roeifjen Tampf auffteigen ju fefjen, roorin ifjm Sßro*

feffor Sangfjarbt eifrig juftimmte.
©efpannt fafj er auf bie ©faêpfattc, bte er in ber ©djafe

babete. Gcê fommt fangfam jum Sßorfdjetn."
können ©ie nodj nidjtê erfennen?"
SJJein, nur fdjroarj unb meifj, idj gfaubc, bie Sfufnafjmc

ift fefjr gut. SBenigftenê fäfjt bic SBcftdjtung nidjtê ju
roünfcfjen übrig."

Gttblid) glaubte ber Sßrofeffor, bte Sßfatte lange genug gc^
babet ju fjaben. giriert roar fie audj fdjnell unb mit bem
SJBäffern nafjm er eê fjeute nidjt fo genau. Gcê ift ja nur
ein SBerfudj", entfdjufbigte er fid).

Trefjen ©ie baê Sidjt an, Senggenfjager, ber Stugem
bfid ift ba, mo fid) baê SRätfef löfen roirb. fttt mein (5nt=
midier ftarf genug gemefen, bann jeigt fidj fidjerlid) eine
böffig ttm'tberbaute Sffiicfe, bielfctdjt im SISintcr, mar ber
Sntroicffer fdjroäd)er, fefjen roir bieffeiebt bte ©djreiner mit
bem Sluffteffen beê ©artenjauneê befdjäftigt. SRttn, brefjen
©ic an."

©aê Sidjt flammte auf. $uerft fcfjfoffen beibe geblenbet
bie Slugen. Tann eilten fte unter bie Sampe unb ffarrten
bie Sßfatte an, bte ber Sßrofeffor gegen baê Stcfjt fjieft. ©intge
Slugenblide mar eê totenftilf, man fjörte einige Tropfen auê
béni ftafjn inê SBaffin fallen, bann jubelte Sangfjarbt auf.

©eroonnen, eê ift erreidjt, fefjen ©ie nur, jroei Sßerfoncu
jeigen fidj auf biefem Sötlbc; mer eê roofjl fein mag?"

SüBirflidj. £>err Sßrofeffor, erlauben ©ie mir, bafj idj
^tjnen alê erfter redjt fjerjlidj gratuliere, ©fauben ©ie mir,
bafj idj mid) mit jfjnen an biefem großartigen (Srfofge
freue." kräftig fdjütteften fie fidj bie §änbe.

SJcun aber fdjnell eine Atopie gemadjt." SRafdj nafjm
cr cin SBIatt ©aêfidjtpapier auê bem bereit liegenben Um*
frijlag. Scadjbem er baê rote Sidjt eim, baê rceifje aber auê*
gefdjaftet, fegte er eê mit ber Sßfatte in ben Äopierrafjmen.
gür einige ©efunben blitzte baê Sidjt auf, bann öffnete
Sangfjarbt beu Sftaljmen unb legte baê Sßapicr in eine
©djale geroöfjnlidjen ©ntroidlerê.

Taê SBilb jeigte fid) rafd), bodj fiefj fid) bei bent bunffen
Sidjt nodj nidjtê ©enaueê unterfdjeiben. SJcadjbem bie Äopie
aud) firiert morben unb baê SBIatt im SEßaffer etmaê abge*
fpüfjft, befatjl ber Sßrofeffor, baê Sidjt roieber einjufdjalten.

- ©feidjjeitig beugten fie fidj über baê SBilb, gfeidjjettig
fufjren fie jurücf unb ftiefjen einen SRuf ber SBerrounbcrung
auê. ft\t baê möglidj!" metterte ber Sßrofeffor, unb in
feinen grauen Slugen funfeite eê roilb auf. §err Senggcn*
fjager, ift baê möglid}? .Çaben ©te fidj f o bergeffen fönnen?
O nein, fdjroeigen ©ic, baê SBifb beroeift, bafj ©ie midj
fjintergangen fjaben."

§err Sßrofeffor!"
Saffen ©ie bie bummen Gcutfdjulbigungen faffen, maê

fjtlft eê $ljnen? Sontmctt ©ic fjer unb fetjen ©ie fidj biefe
Sßfjoiograpfjie an, bann fagen ©ie mir aufridjtig, ob ©ie
bieê finb, ber tjier am neu erftelften ©artenjaun mit einer
Tarne ¦ meiner ©attin ¦ fdjädert. Taê ift ja unerfjört!
Unb tdj fjabe nidjtê babon geroufjt, nidjt einmal ctmaê gc=

afjnt! SZÖar eê borauêbeftimmt, batj ici) biefeê Aqua
temporis praeteriti erfinben mufjte, um biefe §intcrgefjuiig
ju entbecten? SÏBaê roagen ©ie nodj ju ertoibern, um ftcfj

ju redjtfertigen?"
Ter Sßrofeffor fdjäutntc bor SßJut. Tie fraare fjtngcn ifjm

mirr auf bic ©tirne, ber Äragcu fjatte fidj geöffnet, bic Ära«
roattc fafj fdjief.

Unb cê roar roofjl ju begreifen! Tic Sßfjotograpfjic jetgte
baê neuerfteffte §ofjjäundjen, neben roefdjem blüfjenbe gfic*
berbüfdje ftanbett, beim ©ittertördjen aber befanb fid) bic
junge ©attin beê Sßrofefforä unb reidjte einem SJJcanne, un-
bcrtnedjfclbar bem Slffiftcntett Senggenfjager bic fcfjmafc
ftanb, bic biefer fädjefnb an beu STJcitttb füfjrte.

Taê ift ju btcf für ntidj!" rief ber Sßrofeffor aufjer fiefj
unb- trat auf ben Slffiftenten ju, ifjn fjeftig fdjüttcfnb.

Tiefer toar anfangê erftaunt, bamt aber begann cr ftdj
auf baê energifdjftc ju iticljrett unb behauptete feft uttb
Ijeilig, er fei unfdjulbig, eê fjanble fid) tjier um ein Trttgbilb.

Tcm Sßrofeffor traten grofje ©cfjroetfjtropfen auf bic
roeifje ©tint. Slufädjjcnb toarf cr fidj itt ben Seberfeffef uub
bebeefte mit ben §änbcn bie brennenben Sfugen. Slîïeê um
iljn fjerum begann ju mirbeln; cr glaubte, fidj auf bem

©tuljle ju brefjen, bann murbe eê plötjlidj fdjroarj unb ftill.
fterr Sßrofeffor!" fjallte ba eine ©timme feft unb beut*

fidj an fein Ofjr, bann begann jemanb an einer berfdjloffe»
nen Türe ju rütteln. Sßrofeffor Sangfjarbt fcfjfug erftaunt
bie Sfugen auf. Ta fafj er in feinem Seberfeffef im Sabo=

ratoriutu, um ifjn fjerum tiefe Tunfeffjeit. SJÎur burdj ba§

breite, jtoeifenftrige Toppcffcnfter blidte ber ftcrneuüber=
fäetc 9cadjtfjimmef unb ju einent gcöffttctctt gfügcfcljcn
ftrömte frifdje Suft fjercitt.

£>err Sßrofeffor! Oeffucn ©ic bodj, cê ift ja fetjon fjafb
elf Ufjr." Sangfjarbt fafj um fidj. Taê mar ja bie ©timme
feineê Slffiftenten; ja, roar benn ber ntdjt bei tJtjttt im ft\m=
mer? SBMe im Traume trat er jum Stcfjtfdjafter unb brefjte
cn. Tie beiben Sampen an ber Tedc ffammten fjefl auf
unb glitzerten in ben umfjerftefjenbcn SRetorten unb ©fäfertt.

Jöerr Sßrofeffor!" ffang eê ba jum britten Söcafe bon
ber Türe fjer. Ter Sßrofeffor eilte fjin, um ju öffnen. Ta
trat ifjm fein Slffiftent Senggenfjager entgegen nub atmete
erfeicfjtert auf. ©ott fei Tanf, bafj jfjnen nidjtê gefdjefjen

(r5ottfc&ung ©fite 4)

V^on Emil Ernst Ronner

II
Turch die Zweige der Büsche uud Bäume fiel goldeues

âmnenlicht. Ein Jubeln und Trillern aus tausend Vogelkehlen

durchjauchzte die Luft, die Blüten dufteten in allen
Farben und die Quelle, die in der dunkle,: Grotte entsprang,
murmelte und gluckste geheimnisvoll.

Professor Langhardt schritt mit seinem jungen Assistenten

durch die weißbesandeten Gartenwege.
Nach jener kleinen Gartenpforte wollen wir gehen",

sagte der Professor freudig erregt, und wies mit der
ausgestreckten Hand nach einer Gruppe blühender Fliederbüsche.
Mächtige, hellviolette Blütentrauben waren init silbernen
Tautropfen bestreut und glänzten und dufteten ilt der warmen

Morgensonne. Auch Lenggenhager war etwas erregt.
Die Frage beschäftigte ihn sehr, ob sich dic Wünsche des

Professors erfüllen würden oder nicht.
Bestätigte sich dic Annahme, danu war es sicherlich eiue

große Erfindung, um die er sich verdient gemacht. Jn der
einen Hand trug Langhardt seinen eleganten Photo-Kasten,
der Assistent trug das Stativ. Hinter den blühenden Sy-
rmgengebüscheu lief ein weißgestrichener Holzzaun durch,
über welchen man auf eine blumenübersäete Wiese sah. Jn
der Ferne erhoben sich einige Hügel, von denen ein Weißes
Weglein sich durch die Wiesen schlängelte und unweit des

Zaunes über ein Holzbrücklein führte.
Wir sind am Orte, Herr Lenggenhager. Diesen Teil

des Gartens habe ich mir ausgesucht, um mit meinen
Aufnahmen zu beginnen, die ich in eine Vorzeit zurückentwickelu
werde."

Erregt drehte er den Photographicapparat auf das
schwarze Stativ und stellte ein. Dann knipste er los. Ein
leises Geräusch im Apparat, dann klappte ihn der Professor
zusammen uud ging rasch die Weglein nach der eleganten
Villa zurück.

Nun wird es sich zeigen, was ehedem an dieser Stelle
war, bevor ich einen weißlackierten Gartenzaun ausstellen
ließ." Bienen summten von Blüte zu Blüte, zuweilen
gaukelten ein bnnter Schmetterling au den beidcn vorbei.

Sobald sie die Villa erreicht hatten, eilten sie nach dem
eingerichteten Dunkelzimmer, wo alles schon bereit stand.

Lenggenhager schloß die Türe sorgfältig ab, währenddem
Professor Langhardt die Flasche mit dem erfundenen Bade
aus dem Schranke nahm und langsam in eine Schale goß.
Dann stellte er das Wasserbecken zurecht, schaltete die rote
Glühlampe ein, drehte das Weiße Licht aus. Nur langsam
gewöhnten sich die Augen an dieses schwache, rote Licht.

Dann nahm Langhardt die Kassette ans dem Apparat,
öffnete sie und legte die Platte sorgfältig in sein ^czus,
tsinxcn-is pi'astsriti. Lenggenhager glaubte, einen schwachen

Weißen Dampf aufsteigen zu sehcu, worin ihm
Professor Langhardt eifrig zustimmte.

Gespannt sah er auf die Glasplatte, die er in der Schale
badete. Es kommt langsam zum Vorschein."

Können Sie noch nichts erkennen?"
Nein, nur schwarz und weiß, ich glaube, die Aufnahme

ist sehr gut. Wenigstens läßt die Belichtung nichts zu
wünschen übrig."

Endlich glaubte der Professor, die Platte lange genug
gebadet zu habeit. Fixiert war sie auch schnell und mit dem
Wässern nahm er es heute nicht so genau. Es ist ja nur
ein Versuch", entschuldigte er sich.

Drehen Sie das Licht an, Lenggenhager, dcr Augenblick

ist da, wo sich das Rätsel lösen wird. Ist mein
Entwickler stark genug gewesen, dann zeigt sich sicherlich cine
völlig unüberbaute Wiese, vielleicht im Winter, war der
Entwickler schwächer, sehen wir vielleicht die Schreiner niit
dem Ausstellen des Gartenzaunes beschäftigt. Nun, drehen
Sie an."

Das Licht flammte auf. Zuerst schlössen beide geblendet
die Augen. Dann eilten sie unter die Lampe nnd starrten
die Platte an, die der Prosessor gegen das Licht hielt. Einige
Augenblicke war es totenstill, man hörte einige Tropfen aus
dem Hahn ins Bassin fallen, dann jubelte Langhardt auf.

Gewonnen, es ist erreicht, sehen Sie nur, zwei Personen
zeigen sich auf diesem Bilde; wer es Wohl sein mag?"

Wirklich. Herr Professor, erlauben Sie mir, daß ich
Ihnen als erster recht herzlich gratuliere. Glauben Sie mir,
daß ich mich mit Ihnen an diesem großartigen Erfolge
freue." Kräftig schüttelten sie sich die Hände.

Nun aber schnell eine Kopie gemacht." Rasch nahm
cr ein Blatt Gaslichtpapier aus dem bereit liegenden
Umschlag. Nachdem er das rote Licht ein-, das Weiße aber
ausgeschaltet, legte er es mit der Platte in den Kopierrahmen.
Für einige Sekunden blitzte das Licht auf, dann öffnete
Langhardt den Rahmen und legte das Papier in cinc
Schale gewöhnlichen Entwicklers.

Das Bild zeigte sich rasch, doch ließ sich bei dein dunklen
Licht noch nichts Genaues unterscheiden. Nachdem die Kopie
auch fixiert worden und das Blatt im Wasser etwas abge-
spühlt, befahl der Professor, das Licht wieder einzuschalten.

- Gleichzeitig beugten sie sich über das Bild, gleichzeitig
fuhren sie zurück und stießen einen Ruf der Verwunderung
ans. Ist das möglich!" wetterte der Professor, und in
seineu grauen Augcn funkelte es wild auf. Herr Lenggenhager,

ist das möglich? Haben Sie sich s o vergessen können?
O nein, schweigen Sic, das Bild beweist, daß Sie mich
hintcrgangeu habeil."

Herr' Professor!"
Lassen Sie die dummen Entschuldigungen sallen, was

hilft es Ihnen? Kommen Sie her und sehen Sie sich diese

Photographie an, dann sagen Sie mir aufrichtig, ob Sie
dies sind, der hier am nett erstellten Gartenzaun mit einer
Dame - meiner Gattin schäckert. Das ist ja unerhört!
Und ich habe nichts davon gewußt, nicht einmal ctwas
geahnt! War es vorausbestimmt, daß ich dieses ^eciua. tsm-
poris xraetSi'iti erfinden mußte, nm diese Hintergehung
zu entdecken? Was wagen Sie noch zu erwidern, um sich

zu rechtfertigen?"
Der Professor schäumte vor Wut. Die Haare hingen ihm

wirr auf die Stirne, der Kragen hatte sich geöffnet, die
Krawatte saß schief.

Und es war Wohl zu begreifen! Die Photographic zeigte
das neucrstellte Holzzäunchen, neben welchem blühende Flic-
derbüsche standen, beim Gittertörchen aber befand sich dic
junge Gattin des Professors und reichte einem Manne,
unverwechselbar dem Assistenten Lenggenhager die schmale
Hand, die dieser lächelnd an den Mund führte.

Das ist zu viel für mich!" rief der Professor außer sich

und- trat auf den Assistenten zu, ihn heftig schüttelnd.
Dieser war anfangs erstaunt, dann abcr begann er sich

auf das energischste zu wehreu und behauptete fest und
heilig, er sei unschnldig, es handle sich hier um ein Trngbild.

Dem Professor traten große Schweißtropfen ailf dic
weiße Stirit. Aufächzend warf cr sich in den Ledersessel und
bedeckte mit deu Händen die brennenden Augen. Alles um
ihn herum begann zu wirbeln; cr glaubte, sich auf dem

Stuhle zu drehen, dann wurde es plötzlich schwarz iind still.
Herr Professor!" hallte da eiue Stimme fest und deutlich

an seilt Ohr, dann begann jemand an einer verschlossenen

Türe zu rütteln. Professor Langhardt schlug erstaunt
dic Augen auf. Da saß er in seinem Ledersessel im
Laboratorium, um ihn hcrum tiefe Dunkelheit. Nur durch das
breite, zweifenstrige Doppelfenster blickte der stcrnenübcr-
säete Nachthimmel und zu einem geöffneten Flügclchcn
strömte frische Luft herein.

Herr Professor! Oeffnen Sie doch, cs ist ja schon halb
elk Uhr." Langhardt sah um sich. Das war ja die Stimme
seines Assistenten; ja, war denn der nicht bei ihm im Zimmer?

Wie im Traume trat er zum Lichtschalter und drehte
an. Die beiden Lampen an der Decke flammten hell auf
und glitzerten in den umherstehenden Retorten und Glasern.

,^Herr Professor!" klang es da zum dritten Male voit
dcr Türe her. Der Professor eilte hin, um zil öffnen. Da
trat ihm sein Assistent Lenggenhager entgegen und atmete
erleichtert auf. Gott sei Dank, daß Ihnen nichts geschehen

tFortschung Scitc



Unser Bundespersonal Sitieiibod)

ift. Seit neun Ufjr toaren Sie fo ftiffc fjier im ßaboratorium;
ftt)xe ©attin fdjicfte miefj ein paar ÜJcale an bie Sabora=
toriumtüre, um ju fjordjen, aber affeê blieb ftill unb bunfel.
9atn aber Ijat mir grau Sßrofeffor nicljt mefjr länger SRube

gefaffen, ba fie fdjon fürdjtete, eê fei jfjnen ettoaê juge*
ftofjen. kommen ©ie, um fie 31t beruhigen."

Sßrofeffor Sangfjarbt fafj ben Slffiftenten bertoirrt an.
Slber fterr Senggenfjager, entfdjulbigen ©ie midj, menn idj
Oortjin beinafje tätlidj getoorben, aber ©ie toerben meine
Slufregung begreifen "

Slufregung? Tätlidj? $dj berftetje ©ie nicljt, fterr Sßro=

feffor. ©ie fjaben bodj feit neun Ufjr, alê ©ie midj auê bem

Saboratorium fajicften, fein SBort meljr 51t mir gefprodjen!"
Slber ©ic fiaben mir bodj bei ber ©rfinbung meineê

Aqua temporis praeteriti geholfen "
Aqua temporis praeteriti? SBaffer ier Sßergam

genfjeit? ftà) idj toeifj toirflirfj nidjt, aber idj begreife
nidjt, toaê ©ie fagen."

55a fufjr fidj ber Sßrofeffor an bic ©tirn. S)ann toar
biefteidjt alleë nur Slber natürlicf), .eë fann ja ntdjt
anberê fein, ©ottlob uub 55anf, bafj tdj baê Sßab nicfjt er=

funben fjabe; bann ift audj baë fjinten bei ber ©artenedc
nidjt toafjr. (ïë ift gut, Senggenfjager, eilen ©ie ju meiner
©attin, idj toerbe gleidj fommen."

SJJÎit faftem SBaffer toufdj er ftd) baë ©efidjt grünblidj
ab, bann fjängte er bie toeifje ©djürjc an ben ftaefen unb
Oerliefj baë Saboratorium, baë er fjinter fidj jufdjfofj.

Unter ber ©tänberfampe im ©afon, im Sidjte beë roft=
roten ©eibenfdjirmeë, fafj 93eba unb fafj ifjm lädjelnb
entgegen. SJceben ihr, auf einem Tifdjcfjen, ftanben auefj fdjon
bie japanifdjeu Tcefdjalcn, in benen baë golbgefbe ©etränf
buftete unb ju einem Sßfauberftünbdjcu etttlub.

4

Unser Lunàe8ver80na1
Airlenbach

ist. Seit neun Uhr waren Sie so stille hier im Laboratorium;
Ihre Gattin schickte mich ein Paar Male an die
Laboratoriumtüre, um zu horchen, aber alles blieb still und dunkel.
Nun aber hat mir Frau Prosessor nicht mehr länger Ruhe
gelassen, da sie schon fürchtete, es sei Ihnen etwas
zugestoßen. Kommen Sie, um sie zu beruhigen."

Professor Langhardt sah deir Assistenten verwirrt au.
Aber Herr Lenggenhager, entschuldigen Sie mich, wenn ich

vorhin "beinahe tätlich geworden, aber Sie werden meine
Aufregung begreifen "

Aufregung? Tätlich? Jch verstehe Sie nicht, Herr
Prosessor. Sie habeu doch seit neun Uhr, als Sie mich aus dem

Laboratorium schickten, kein Wort mehr zn mir gesprochen!"
Aber Sie haben mir doch bei der Erfindung meines

H.ciu-z> tsmpoi-is pràôtei'iti geholfen "
,,^.e>ua tempoi-is riiîwi-iti? Wasser « er Vergan¬

genheit? Jch ich weiß wirklich nicht, aber ich begreife
nicht, was Sie sagen."

Da suhr sich der Professor an die Stiru. Dann - war
vielleicht alles nur Aber natürlich, es kann ja nicht
anders sein. Gottlob und Dank, daß ich das Bad nicht
erfunden habe; dann ist auch das hinten bei der Gartenecke
nicht wahr. Es ist gut, Lenggenhager, eilen Sie zu meiner
Gattin, ich werde gleich kommen."

Mit kaltem Wasser wusch er sich das Gesicht gründlich
ab, dann hängte er die Weiße Schürze an deu Hacken und
verließ das Laboratorium, das er hinter sich zuschloß.

Unter der Stäuderlampe im Salon, im Lichte des
rostroten Seidenschirmes, saß Beda und sah ihm lächelnd
entgegen. Neben ihr, aus eineni Tischchen, standen anch schon
die japanischen Teeschalen, iu denen das goldgelbe Getränk
duftete nnd zu einem Plauderstündchen einlud.
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